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Danzig, den 3. Juni. 


m Wahlkreiſe Bochum⸗Dortmund hat man 
am 30. Mai das parlamentariſche Jubiläum des 
we Dr. Löwe⸗Calbe gefeiert, den Tag, an 
welchem dieſer vor 25 Jahren zum Präſidenten der 
deutſchen Nationalverſammlung, des von Frankfurt 
a. M. nach Stuttgart überſiedelnden Rumpf⸗ 
parlamentes, gewählt wurde. Löwe iſt von ſeinen 


‚ anziger Zeitung. ßerung des polniſchen Blattes ein To entſchelden⸗ 
eee 8 155 0 ah 0 des Gewicht beigelegt, daß ſie nicht blos mit einem 


| Paris, 3. Juni. Mac Mahon giebt am Ausrufungszeichen verſehen, ſondern auch durch 
d 
| 


Unfere Ha wie auch die franzöfiſchen 
und die belgiſchen Blätter beſchäftigen ſich jetzt 
hauptſächlich mit der Neutralität Belgiens 
und Luxemburgs. Im Kriege von 1870 wurde 
dieſe Neutralität geachtet; denn für Frankreich 
war ſie damals von Vortheil; ſeit aber Metz und 
Straßburg in deutſchen Händen ſind, hat ſich die 
Lage der Dinge vollſtändig geändert. Die Fran⸗ \ 
zofen werden ſich bei einem Angriffs eg 


7 roßes Dine fetten Druck hervorgehoben wurde. Glaubt man 
Firter Peberlahe a 20 eee in Königsberg wirklich, daß die genannte polnifche 
I — Nationalverſammlung zu Verſailles iche ſich bewußt geweſen ift, fie würde durch 
wurde bei der erſten Berathung des politiſchen olche myſteriöſe Andeutungen die Deutſchen, welche 
zn. der Antrag der äußerſten Linken, die Entiyeidung in der Hand haben, dem ihr „ange> 


N nehmen“ Theilungsproject günſtiger ſtimmen? par e 
mi 503 gegen 189 en a ir kennen die Stimmung der an der) @ählern mit verdienten Chrenbegeugungen ber. gegen Deutichland wohl hüten, fich an den Bo 
Linken Die Berathung erſt nach der Erledigung. „Gazeta Torunska“ arbeitenden Männer nicht, häuft worden; es zeigte fich dabei, daß die Mit, werken die Köpfe einzurennen; der Weg durch 
der eonftitutionellen Geſetzentwürfe vorzunehmen wiſſen auch nicht, ob dieſer Ausſpruch das glieder der Fortſchrittspartei, welche ſich bei] Belgien iſt jetzt nach ihrer Meinung der bequemſte 
mit 394 gegen 317 Stimmen abgelehut. "| Einzige geweſen, was dieſe Zeitung darüber ge⸗ der Abſtimmung über das Militärgeſetz von dem Weg, um an Deutſchland heranzukommen. Daß 
f Nachrichten aus Spanien ſchildern die gage] bracht hal: wobl wiſſen wir aber auf Grund von Be. Gros der Fraction trennten und in Folge deſſen England dagegen Einſpruch erheben wird, iſt 
don San Sebaſtian, das heftig von den Garliften richten aus Abgeordnetenkreiſen, daß die Stim⸗ aus der Reichstagsfraction austraten, wenig⸗ſicher, ob es aber deshalb Frankreich den 
angegriffen wird, als ſehr gefahrvoll. Die Re⸗ mung der poluiſchen Abgeordneten dem ſtens in Weſtfalen die Zuſtimmung ihrer Krieg erklären wird, beſonders wenn dieſes 
terung ſandte Verſtärkungen ab. Es werden Theifungsproject keinesweges le günftig ift, wie Wähler ſich bewahrt haben. Und der Jubilar die Verſicherung giebt, das Land nicht zu 
Ariegs ale zum Schutze der fremden Nationali- man in Königsberg zu glauben ſcheint. Wir finden zeigte in längerer Rede, daß die Hoffnungen nicht | annectiren, darauf können wir uns doch keineswegs 
Aten angehörigen Bewohner ber Stadt erwartet. es auch gar nicht fo wunderbar, daß diejenigen vergeblich waren, welche auf die Entwicklung der verlaſſen. Wir müſſen uns ſchon für den Fall 
oncha verweilt in Vitoria Polen, welche ſich immer noch mit der Hoffnung Fortſchrittspartei in einem Sinne geſetzt wurden, einrichten, uns auch dann allein unfere Haut zu 
7 - El 1 en in Kar N BA ee eg er ren wehren. 9 0 1 ab, daß in N auch 
5 nziger ;! Ag.] Grenzen tragen, Bedenken haben, einem Antrage | Derwandten Fractionen erfordert. Un die ungeduldigſten Parteien zu der Einſicht ge⸗ 0 
— N a zuzuſtimmen, deſſen Durchführung ihnen allerdings Beifall feiner Wähler ſagte er u. A.: „Als durchkommen find, für den Augenblick und fir . 
mer wurde heute das Gefetz betreffend die Ver⸗ erhebliche wirthſchaftliche Vortheile ſichert, aber die Siege unſerer Armee und durch die Politik, die nächſte Zukunft Set ein Krie mit 
Hältniſſe der Altkatholiken mit allen gegen drei [nicht, wie man in Königsberg behauptet, die die dieſe Siege zu verwerthen verſtand, erſt das] Deutſchland unmöglich. Unſer neuer Pariser 


S [polniſchen, ſondern vielmehr die deutſchen 
1 der Faſſung der zweiten Kammer an en een Ar. de 


4 i. eben beginnen die Ver⸗ Theilung der Provinz ſehen wir ein Mittel, um 
r 11 Fee egolte Bon dem ſeit einiger Zeit in mehreren Kreiſen leider 
den Angeklagten find AO gefangen, 46 auf freiem] bemerkbaren Vordringen des Polenthums (wir er⸗ 
Fuß. 96 Zeugen ſind vorgeladen. innern hier nur an die Schule) ein Ende zu machen, 
— 4 um die auf ſich ſelbſt geſtellten und auf näheres 

Das Polenthum in Weſtpreußen. I. Aneinanderſchließen angewieſenen nationalen Ele⸗ 
Bei einer Theilung der Provinz Preußen „würde | mente Weſtpreußen's zu beleben und fie zu größerer 
das polniſch⸗katholiſche Element in Weſtpreußen Thätigkeit anzuſpornen. 

ein größeres Gewicht erhalten“ — ſo behauptete Wo ſollten auch die polniſchen Elemente nach 
e in voriger Woche von uns (No. 8526 u. 8527) der Trennung ein größeres Gewicht erhalten? 
mitgetheilte Correſpondenz aus der Wochenſchrift:] Etwa wie die ſtädtiſchen Behörden von Graudenz 
„Im neuen Reich.“ Das iſt dieſelbe Behauptung, fürchten, in der weſtpreußiſchen Provinzialver⸗ 

welche früher auch in den Königsberger Zeitungen tretung? ee 
in allen möglichen Variationen 8 Ziehen wir die Thatſachen zu Rath. Nach 
ohne daß man es für nöthig gehalten hat, einer uns zur Dispoſition geſtellten Zuſammen⸗ 


22 


norddeutſche und dann das Deutſche Reich ge⸗ 
ſchaffen wurde, da ſagte ich mir: Nehmen und 
feſthalten, was geboten iſt, aber entwickeln im 
Sinne der Freiheit, mit der allein das deutſche 
Volk und ſeine Größe geſichert werden kann. (Bravo.) 
Dieſe Ausbildung auf dem Dörte der Reformen 
gewährt dem mitwirkenden Politiker Freuden, die 
viel größer ſind als alle Triumphe, die im 
heißen Kampfe ſonſt erſtritten werden können. Das 
5 Je guter Geſetze, die Entwicklung der 

elbſtſtändigkeit des Volkes auf den verſchiedenſten 
Gebieten, und zwar auf dem Wege der friedlichen 
Reform, das ſind die Aufgaben, die wir in dieſem 
Augenblicke vor uns haben und für die Sie mir 
Ihr Mandat von Neuem anvertraut haben. Wenn 
ich von irgend etwas überzeugt bin, ſo bin ich 


10 von Je Uebereinſtimmung, in der 


Botſchafter giebt ſich viele Mühe, die Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern freundlicher zu geſtalten, 
und wie es ſcheint mit Erfolg. Fürſt NM ree 
iſt ein Grand⸗Seigneur, und das verfehlt beſonders 
bei den Republikanern nicht des Eindrucks, und 
er zeigt ſich ſo zuvorkommend, daß die Franzoſen 

En nur mit großer Anerkennung 


gend welche Thatſachen zum Beweiſe der⸗fſtellung, befinden ſich unter den 628 Männern, ſch mid mit Ihnen befinde. (Bravo.) Auch täuſchen, wenn fie glauben, daß ſie allein 

Te N bein ren. I ok haben dieſe welche Mitglieder der Kreistage der weſtpreußiſchenLöwe's näherer Geſinnungsgenoſſe Berger Witten über die Zukunft zu beſtimmen haben & ſcheint 
Seite der Frage ernſtlich geprüft; denn Landkreiſe find — die bollſtändig deutſchen findet bei der großen Mehrzahl feiner Wähler die- jetzt, als ob auch Mac Mahon gewillt iſt, mitzu⸗ 
ſprechen und daß er verſuchen wird, den Einfluß 


ſelbe Zuſtimmung. \ 


Eine durch die Preſſe laufende Notiz befagt, 
der Entwurf des Reichsbankgeſetzes ſei dem 
Bundesrath nunmehr zugegangen, und giebt bereits S 
einige Andeutungen, unter welchen Modalitäten 
die preußiſche Bank in eine Reichsbank verwandelt 
werden ſoll. Dieſe Nachricht iſt verfrüht und un⸗ 
genau. Gerade die ſchwierige Vorfrage über die 
künftige Stellung der preußiſchen Bank harrt noch 
der Erledigung, und es herrſchen darüber — wie 
man der „Schl. Ztg.“ ſchreibt — im Reichskanzler⸗ 
amt und im preußiſchen Finanzminiſterium diver⸗ 
girende Anſichten. Jenes ſtrebt die völlige Umge⸗ 
ſtaltung der preußiſchen Bank zur Reichsbank 
an, dieſes will auf den Antheil des preußiſchen 
Staats an jener Anftalt nicht verzichten und will 
neben der im Weſeutlichen unverändert fortbe⸗ 
ſtehenden preußiſchen Bank noch zwei andere 
deutſche Banken mit dem Geſchäftsbetrieb für ganz 
Deutſchland betrauen. Immerhin ſteht zu hoffen, 
daß das ſo überaus dringliche Bankgeſetz noch in 
der Herbſtſeſſton dem Reichstage wird vorgelegt 
werden können, wie denn auch in der diesjährigen 
Ueberſicht der vom Bundesrath gefaßten Ent⸗ 
Entſchließungen auf Reichstagsbeſchlüſſe dieſe Vor⸗ 
lage für die nächſte Reichstagsſeſſion in beſtimmteſte 
Ausſicht geſtellt iſt. 

7 u d A NAT DIRT 
Pläne ſpäterer Architekten. Was wir von großen 
Monumentalbauten ſehen, iſt überall entweder der 
engliſchen Gothik oder der korinthiſchen Tempel⸗ 
ſäule verfallen. Würdig, großartig und ſchön, wo 
der gothiſche Bau aus ſeiner Zeit emporgewachſen 
tft, wie in der herrlichen Weſtminſterabtei, in den 
Gewölbegruppen von Weſtminſterhall und mehreren 
intereſſanten kleinen Kirchen, verflocht er ſich zu 
einem rein äußerlichen, decorativen Spiel. Dieſe 
Formen copirt das neue Parlamentsgebäude 
mit peinlicher Treue, aber von der reichen 
conſtructiven Gliederung, der maleriſchen 
Mannigfaltigkeit, der Fülle von Phantaſie und 
Leben, die alle guten gothiſchen Gebäude aus⸗ 
zeichnen, beſitzt dieſer glatte, einförmige, 
langweilige Bau, auf den die Engländer ſo ſtolz 
ſind, gar nichts. Es iſt überhaupt ein großes 
Wagniß, wenn nicht ein künſtleriſcher dengel in 
unſerer Zeit Profanbauten in gothiſchem Kirchen⸗ 
ſtil zu errichten. Hier aber hat man nicht einmal 
die äußere Wirkung einer ſchönen gothiſchen 
Architektur erreicht, wie etwa in den alten deut⸗ 
ſchen und niederländiſchen Rathhäuſern oder in 
dem Hochmeiſterſchloß von Marienburg. Mit un⸗ 

eheuerm Aufwand an Mitteln und Raum er⸗ 
ſcheint das Aeußere monoton, unbedeutend, nüchtern 
und langweilig. Die Leiſten und Säulchen, welche 
in dicht geſchloſſener Reihe die Fagade ſchmücken 
ſollen, ſind nicht weſentliche Bauglieder, wie die 
Gothik ſie verlangt, ſondern nur aufgeklebte Zier⸗ 
rathen. Als ich vor Jahren einmal durch das 
oberöſterreichiſche Städtchen Wels fuhr, zeigte mir 
ein Einwohner die ſchöne, neue proteſtantiſche 
Kirche des Ortes. „Die Kirche,“ rühmte er, haben 
wir ſelbſt Be aber die Gothik hat uns der 
preußiſche König (natürlich Friedrich Wilhelm IV.) 
dazu geſchenkt.“ So eine geſchenkte Gothik bildet 
1175 das äußere Kleid des engliſchen Parlaments⸗ 

auſes. 5 u 
Dieſem „Perpendiculär“-Stil, wie man die 


ſie war uns wichtiger, als die wirthſchaftliche und | Stadtkreiſe Danzig und Elbing laſſen wir 
) ommumale. Wären wir bei dieſer Prüfung zul hier außer Betracht — im Ganzen 94 Mit⸗ 
der Anſicht gelommen, daß es richtig iſt, was vor glieder polniſcher Abkunft und zwar 5 Vertreter 
dem Corre pondenten „Im neuen Reich“ die] des großen Grundbeſitzes, 2 der Städte, 87 der 
Königsberger Zeitungen behaupteten: „daß die] Landgemeinden. Aber noch mehr: in keinem der 
Frennung in Weſtpreußen die polniſch⸗katholiſche[ weſtpreußiſchen Kreistage haben die Po⸗ 
Agitation, die in der ungetrennten Provinz niemals [len die Majorität. Im Elbinger, Marienbur⸗ 
eime bedenkenerregende Bedeutung erlangen wird, ger, Danziger, Roſenberger, Thorner, Deutſch 
| kräftiger werde“ — dann würden wir und gewiß] Croner Kreiſe fist im Kreistage fein Pole; im 
alle anderen Freunde der Theilung ebenſo lebhaft] Pr. Stargardter Kreistage von 34 Abgeordneten 10 
dieſelbe bekämpft haben, wie die Oſtpreußen; es Polen, in Berent 8 Polen von 28 Abgg., in Carthaus 
liegt wohl auf der Hand, daß diejenigen, welche 10 von 31, in Nenſtadt 12 von 32, in Stuhm 4 
mitten in den Verhältniſſen leben und welche unter von 28, in Marienwerder 2 von 33, in Löbau 13 
einer „Kräftigung der polniſchen Elemente] von 30, in Straßburg 9 von 33, in Culm 3 von 
unmittelbar und am meiſten zu leiden hätten, 30, in Graudenz 1 von 31, in Schwetz 8 von 34, 
nicht weniger Intereſſe an den Maßregeln nehmen, in Conitz 11 von 34, in Schlochau 1 von 32, in 
welche ſolcher Gefahr begegnen, als die ferner | Flatow 4 von 32. Hiernach find alle die Behaup⸗ 
Stehenden. Gerade weil fie das nächſte Sintereffe | tungen von einer Verſtärkung der polniſchen Ele⸗ 
und, wie wir hinzufügen wollen, auch die beſondere] mente in der Provinzialvertretung vollſtändig hin⸗ 
pflichtung haben, zur Kräftigung der nationalen fällig. Wenn die Deutſchen es nicht ſelbſt wollen, 
lemente mitzuwirken, deshalb konnten fie ſich] würde kein einziger polniſcher Abgeordne⸗ 
nicht abfinden laſſen mit Gründen, wie dem aus ter in den weſtpreußiſchen Provinziallandtag ge⸗ 
„Gazeta Torunska“ hervorgeholten, welche] wählt werden. 2 
einmal erklärte, daß die Theilung den Polen an⸗ Eine andere Frage iſt es, ‚ob die weſtpreußi⸗ 
(nehm fein würde „aus Gründen, welche fie|ichen Kreiſe richtig handeln würden, wenn fie die 
| die Polen) nicht kundgeben würden.“ In] Polen von der Wirkſamkeit in der Provinzialver⸗ 
der Königsberger „Hart. Ztg.“ wurde dieſer Aeu⸗ waltung ganz ausſchlöſſen. 6 


5 Aus London. ausgeſtorben, in den Häuſern und Höfen wohnt 
Ein erſter Blick. niemand als der nächtliche Hüter, auf den Straßen 
N Schluß.) Wir kommen nun hinab in] wankt niemand als der Wächter, bis am nächſten 
N in erz der Metropole, zur City zunächſt. Sie] Morgen die Canäle ſich wieder bis zum Ueber: 
ai Deber fo düſter, noch jo eng, wie man dieſe 8 füllen, welche der City ihre ephemere Be⸗ 
K elt der Comtoire und Bureaux, der Börſen und völkerung zuführen. Dieſen ewig gleichmäßigen 
unſthallen, der Bierhäuſer und Frühſtückskneipen] Wechſel von Ebbe und Fluth unterbricht nur der 
b 1 N6ilvern ſucht; eng vielleicht für das haſtige] Sonntag, der feine Poſten, keine Geſchäfte bringt 
Hegeneinanderſtrömen der Unzahl eiliger Geſchäfts⸗ und gleich einer langen Nacht dieſe Arbeitsſtadt 
eute, für die endloſen Reihen der Omnibus, Laſt⸗ auch am Tage gänzlich verödet. 
d Cabs, aber unfreundlich iſt ſie nicht Hier unten in der Nähe des Stromes, in den 
em Weniger. All dieſes Leben ergießt Grenzen des älteſten London ſehen wir denn auch 
f erb korgen auf's Neue in den Stadt⸗ allein die bedeutenden Architekturſchöpfungen, die 
8 eil; dann ſtr ns: die Bahnhöfe, die Omnibus, Baudenkmale aller Zeiten, welche aus der nüchternen 
2 kleinen 915 N unabläſſig Maſſen auf] Einförmigkeit der Gaſſen und Plätze ſich heraus⸗ 
aſſen geſchäftiger 3 9 chen über die öden un- heben. Mit wenigen Ausnahmen ſpricht auch aus 
3 Gaſſen 75 . St äuſer füllen ſich mit (ame dieſelbe Armuth an künſtleriſchen Gedanken, 
f en bis zum oberf 55 12 werke, bis Cum hin⸗ die gleiche Unſelbſtſtändigkeit des Geſchmacks. 
eften Hofe, denn il rg verſtecken ſich Comtolre, Seine architektoniſche Signatur erhält das monu⸗ 
} Nebreib uben, Geſchäft 1 Re Kaufmann mentale London ausſchließlich aus zwei Stil⸗ 
A art, arbeitet, beſucht eib * Märkte, perioden, und mit einer faft ſelaviſchen Aengſtlich⸗ 
* nen, die Commis ſchre 1 nen oder keit klammert jede neue größere Bauſchöpfung ſich 
ben 81 außerhalb dem Geſchäfte na Bi Sarfoch Ian die Gefetze einer derſelben an, wie fie in den 
* S apfer richtet ſich ein mit ſe Si Bruten beiden Hauptkirchen der Stadt Ausdruck gefunden 
Stu efiſchen dem Ale und Porter für die kurze haben. Man baut entweder gothiſch nach Mufter 
1852 nde der Mittagsraſt, in welcher jeder ſtill und der Weſtminſterabtei oder man entſcheidet fich für 
1 are eiligfte feinen Imbiß einnimmt. Dann geht den pomphaften, ſogenannten claſſiſchen Stil der rö⸗ 
ie Arbeit mit gleicher Schärfe und Emſigkeit miſchen Imperatorenbauten, in welchem Chriftop er 
h ter, bis der letzte Brief im letzten Momente] Wren die Paulskirche errichtet hat. an ſollte 
ur Poſt befördert ſſt. Und nun wiederholt ſich doch glauben, daß die große Zeit der Eliſabeth, in 
Morgenbild in umgekehrter Weiſe. Nun der England ſich nach langen furchtbaren Bürger⸗ 
uthet der Strom zurück, nun, zwiſchen fünf und kriegen zu materiellem Wohlſtand, zu äußerem 
echs Uhr, eilen die Männer — Frauen fieht man Glanz und innerer Kraft entwickelte, daß dieſe 
an der City ſehr wenige, Damen faſt nie — mit Zeit der Hauptſtadt eine neue Geſtalt gegeben, 
zen ſchwarzen Ledertaſchen in der Hand, den wenigſtens Denkmale in Fülle zurückgelaſſen haben 
fl huhöfen und Omnibus zu. Zug um Zug füllt würde. Aber das iſt nicht der Fall. Nur einzelne 
ö = mit den müden, abgeſpannten Geſchäftsteuten, wenige Palaſtbauten aus der Hei Hälfte des 
— die Speiſewirthe ſchließen ihre Schenken und 16. Jahrhunderts finden wir hier und da in der 
— und ziehen heim, und in wenigen Stunden ungeheuren Stadt, ſie ſtehen vereinzelt und haben 
8 eſer kribbelnde Ameiſenhaufen wieder ſtill und keinen befruchtenden Einfluß ausgeübt auf die 


4 
ti: 


mahnen. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Juni. Die ſeit geſtern tagende 
Verſammlung der deutſchen Eichungs⸗Auf⸗ 
ſichtsbeamten hat zu ihrem Vorſitzenden den 
Director der Sternwarte Prof. Förſter gewählt. 
Die Thätigkeit der 5 begann mit der 
Kenntuißnahme der Präciſions⸗Einrichtungen der 
Normal⸗Eichungscommiſſion und wird ſich im 
Weiteren über folgende Punkte verbreiten: Die 
vom techniſchen Standpunkte des Eichungsweſens 
ſich ergebenden Mängel der bezüglichen Beſtim⸗ 
mungen des Strafgeſetzbuches unter Mittheilung 
gerichtlicher Entſcheidungen betreffend Contra⸗ 
vention gegen Maß⸗ und Gewichtsordnung. — 
Ueber die Herbeiführung regelmäßiger Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den techniſchen (Eichungs⸗) 
PPP ERABRESEN TERN BEL DENT GE VER SATTE Vi 


engliſirte Gothik bezeichnend nennt, gehören in⸗ 
deſſen nur wenige neuere Baudenkmale an, zumeiſt 
herrſcht der kalte römiſche Claſſicismus vor, der 
um die Zeit Wilhelm's von Oranien durch Wren 
in London zur Herrſchaft gelangte und dieſelbe 
noch immer di reich behauptet. Es iſt kaum be- 
greiflich, daß ein ſo vielfach begabtes, ſo thätiges 
und kühnſtrebendes Volk, wie die Engländer, auf 
dem großen Gebiete der Architektur während einer 
Reihe von Jahrhunderten nicht einen einzigen 
ſchöpferiſchen Geiſt, ja nicht einen einzigen origi⸗ 
nellen Gedanken hervorgebracht haben, während ſie 
in der Technik der Straßen, Bahnen, Canäle und 
Brücken die Meiſter der ganzen Welt geworden 
und geblieben ſind. Die eminenteſte Begabung 
für's 5 verbindet ſich in dieſem Volke mit 
einer faſt abſoluten Unfähigkeit für das Schöne, 
künſtleriſch Originelle, für eigenen Geſchmack. 
Chriſtopher Wren iſt der Schöpfer des Lon⸗ 
doner claſſiſchen Stils, fein bedeutendſtes Werk 
die Paulskirche. Wohl wäre es eine würdige Auf⸗ 
gabe für einen Architekten ohne ſelbſtſchöpferiſchen 
Seit geweſen, den herrlichen Plan, den Michel 
Augelo's hohes Genie für die Peterskirche in Rom 
erdacht, der aber durch päpſtliche Laune und fach⸗ 
genöſſiſche Eiferſucht in ſeiner heutigen Ausführung 
ſo arg verzerrt und verſtümmelt worden iſt, jenen 
Gedanken einem neuen Werke zu Grunde zu legen 
in ſeiner urſprünglichen reinen Schönheit. Aber 
das hat der engliſche Copiſt keineswegs gethan 
oder nur verſucht. Außer der Vorhalle hat er 
alle ſpätere Zuthat von der Peterskirche in ſeinen 
Plan mit hinübergenommen und ſo gehört ihm 
ſelbſt kaum etwas anderes von dem Entwurfe der 
Paulskirche, als das Aeußere. Dieſes iſt in der 
That impoſant und von Hebe wenn auch etwas 
prunkhafter Wirkung. Der Platz iſt ein ſehr 
ſchöner, ein nach allen Seiten ziemlich freier Hügel, 
der ſchon zu den älteſten Zeiten durch Heilig⸗ 
thümer dem Cultus geweiht war und auch einen 
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ehalten und in das Gebirge geſchleppt worden iſt. 
ie Herren Räuber verlangen als Löſegeld die 
Kleinigkeit von 150,000 Lire. Seit vier Monaten 
iſt das ſchon der zweite 8 all. (Nach 
ſpäteren Mittheilungen haben die Miſſethäter, als 


ſie ſich verfolgt Ion den Grafen ermordet.) 


Be E 
London, 2. Juni. Das engliſche Schiff 
„Admiral“ hat bei Kings Island unweit Mel- 
ourne Schiffbruch gelitten; 79 Perſonen find 
dabei in den Wellen umgekommen. 
Amerika. 

Newyork, 1. Juni. Zum Secretür des 
Schatzes an Stelle W. A. Richardſon's iſt Briſtol 
ernannt worden. — Die Staatsſchuld hat ſich im 
vergangenen Monate um 4,456,000 Dollars ver⸗ 
ringert. Im Staatsſchatze befanden ſich am 
Schluſſe des vorigen Monats 81,985,000 Doll. in. 
Gold, 11,177,000 Doll. in Papier. — Nach den 
aus den weſtlichen Unionsſtaaten vorliegenden 
Saatberichten iſt die Zahl der in dieſem Jahre 
mit Halmfrüchten, 2 Flächen eine bedeu⸗ 
tend höhere, wie im Vorjahre. 


Danzig, 3. Juni. 

„Wie wir vernehmen, iſt die Uebergabe des 
Lazareths am Olivaer Thor an dieſtädtiſche 
Verwaltung nunmehr von dem Cultus⸗ 
Schülern zum Verſtändniß des Unterrichts genügend Miniſterium definitiv genehmigt worden. Der 
vorhanden iſt. Wichtige Vortheile der Maßnahme Herr Miniſter hat die von dem Magiſtrat geſtellten 
ſind, daß die deutſche Sprache den polniſchen Bedingungen pure acceptirt. — So wäre denn 
Schülern früher als bisher ganz geläufig wird, dieſe Jahre lang hin und her biscutirte Frage 
ſowie daß die Gymnaſien nunmehr auch deut ſchen endlich in einer den Intereſſen der Anſtalt und 
Schülern ganz zugänglich werden. Im Marien⸗ der Bürgerſchaft unſerer Stadt entſprechenden 
gymnaſium befanden ſich beiſpielsweiſe nur 400 Weiſe erledigt und es werden jetzt die ſtädtiſchen 
auswärtige polniſche Schüler, während einhei⸗ Behörden in der Lage ſein, auf dem Gebiet der 
miſche deutſche Schüler zurückgewieſen werden ſtädtiſchen, Armenkrankenpflege zweckmäßige Re⸗ 
mußten. (Oſtd. Z.) formen in's Werk zu ſetzen. 

Düſſeldorf. Alle noch hier hauſenden * Der Präſident des deutſchen Reichstages, 
Dominikaner⸗Mönche find, mit Ausnahme | Herr Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck, iſt heute 
eines einzigen, der das ſtädtiſche Bürgerrecht befigt, | mit 10 andern Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden 
ausgewlef en worden. von Breslau hier eingetroffen, um die hieſigen 

Straßburg, 2. Juni. Dem von Edmont Canaliſirungs⸗ und Ueberrieſelungseinrichtungen 
About herausgegebenen Pariſer „XIX. Siecle“ ift | näher leunen zu lernen. 
der Vertrieb in Elſaß⸗Lothringen auf drei Monate Ay Die Einn ahmen und Ausgaben bei der 
unterſagt worden. hiefigen Kämmerei⸗Kaſſe betrugen i. 5 3 

Echternach (Luxemburg), 30. Mai. Die in Einnahmen er 


und wird mit der weiteren Ausführung derſelben 
ohne Säumen vorgegangen. 


. Ein Pröbchen ultramontaner Polemik 
giebt heute das „Weſtpr. Volksbl.“. Es ſchreibt: 
„Auch die „Danz. Ztg.“ gedenkt unſers nun in Gott 
ruhenden Heroen der katholiſchen Sache, des herrlichen 
v. Mallinckrodt, in anerkennender und ehrender Weiſe. 
Dem 11 lieb wollen wir es nur kurz andeuten, daß ſie 
es nicht unterlaſſen konnte, wieder einem Artikel „Ein 
Interdict im 19. Jahrhundert“ ihre Spalten in der 
abt 8-Abend-No. zu öffnen, der gelinde gejagt von 

nwi 4 in katholiſchen Dingen, wenn nicht von 
Bosheit ſtrotzt und von Vorurtheilen wimmelt, ärger 
als eine akte unſaubere Bettlade von Wanzen.“ 
Wer ſeine Gegner mit ſolchen Mitteln bekämpft, bei 
dem pflegen andere Gründe rar zu ſein. 

un Wohl wenige Städte haben ſo viele kauf⸗ 
männiſche Unterſtützungskaſſen aufzuweiſen, fe 
unſere Stadt; fie beſitzen alle mehr oder weniger be⸗ 
deutende Capitalien und ſind im Stande, den hilfs⸗ 
bedürftigen Mitgliedern anſehnliche Unterſtützungen 
zu gewähren. Eine der älteſten dieſer Kaſſen iſt die 
Kramer⸗Geſellen⸗Armenkaſſe, welche im Jahre 

1672 geſtiftet wurde. Der im Inſeratentheil 
publicirte Rechnungs⸗Abſchluß zeigt den Er en 
Stand dieſer Societät. Leider nimmt die Zahl der 
Mitglieder dieſer gemeinnützigen Inſtitute immer mehr 
ab, da die jungen Leute ſich nicht entſchließen können, 
das unbedeutende Eintrittsgeld zu zahlen. Wie viele 
aber, die dem 1 angehören oder an⸗ 
gehörten und durch Unglück heruntergekommen ſind, 
bedauern zu ſpät, in ihren guten Tagen dieſen Kaſſen 
nicht beigetreten zu ſein. Die Vorſtände dieſer Kaſſen 
beſtimmen zwar die Höhe der nachgefuchten Unter⸗ 
ſtützungen, doch ſind letztere nicht mit Almoſen zu ver⸗ 
Auch denn jedes hilfsbedürftige Mitglied hat ein 

nrecht auf Unterſtützung Dieſe Inſtitute find daher 
mehr mit Verſicherungs⸗Geſellſchaften zu vergleichen 
und von dieſem Standpunkte aus betrachtet iſt das 
Eintrittsgeld und der Beitrag außexordentlich gering. 

* Vom 5. d. Mts. ab erhält die Local⸗Perſo⸗ 
nen⸗Poſt zwiſchen Altfelde und Chriſtburg fol 
2 5 75 S aus Altfelde 11,45 Vorm. (na i 
kunft des Perſonenzuges aus Berlin 11,25 Vorm.), 
in Chriſtburg 1,6 Nachm.; aus Chriſtburg 3,15 
Nachm., in Altfelde 5,5 Nachm. zum Anſchluß an den 
Perſonenzug nach Berlin 5,86 Nachm. 
Elbing, 2. Juni. Kaplan Romahn iſt auf 
Grund hartnäckiger Zeugnißverweigerung, ſeine An⸗ 
ſtellung betreffend, heute in Haft genommen worden. 

Thorn, 3. Tuni. Die land wirthſchaftliche 
Ausſtellung hat eine große 5 von Fremden in 
unſerer Stadt zuſammengeführt. Der Ausſtellungs⸗ 


und Verwaltungs⸗ (Polizei⸗) Behörden für die 
Controle der aße, Gewichte ꝛc. im öffent⸗ 
lichen Verkehr. — Anforderungen in Betreff 
der allgemeinen Vorbildung und der ſpecifiſchen 
Ausbildung der Eichungsbeamten, ſowie bezüglich 
der energiſchen Handhabung der localen Controle 
der Eichungsbeamten. — Ueber die Regreßpflicht 
der Eichungsämter bei unrichtigen Ausführungen 
von Eichung und Stempelung, ſowie über die 
Beziehungen von Aufſichtsbehörden in ſolchen Fällen. 
Verhandlung über die Wirkſamkeit der von der 
Normal⸗Eichungscommiſſion erlaſſenen techniſchen 
Beſtimmungen, ſowie über die Modalitäten einer 
künftigen Reviſion und Zuſammenfaſſung derſelben 
im Anſchluß an die hervorgetretenen Bedürfniſſe der 
Eichungsbeamten und des Publikums. Endlich Ver⸗ 
handlungen über die bei den in e ee 
ſtattgehabten erſten Vergleichungen der Gebrauchs⸗ 
normale mit den Controlnormalen gemachten Er⸗ 
fahrungen und über die künftige Herſtellung eines 
möglichſt zweckentſprechenden und gleichmäßigen 
8 bei dieſen Prüfungen und bei den 
Berichtigungen. Zu dieſen Berathungs⸗Gegen⸗ 
ſtänden iſt eine ganze Reihe von Anträgen an⸗ 
zb welche zum Gegenſtande haben: die 
emunerirung des Eichmeiſters durch den Staat 
bei Reviſionen der Maße, Gewichte ꝛc. von Polizei⸗ 
wegen; . des Mangels an tüchtig vor⸗ 
ebildeten Eichungsbeamten; Vereinfachung der Be⸗ 
* der Eichorduung und ihrer Nachträge, 
die Zinnmaße, die Bierfäſßer die Scheffel, die 
eiſernen Gewichte von 10 Kil. bis % 7 und die 
Beſeitigung der 5 Stücke, die Eichung von 
Waſſermeſſern, die Eichung der Schaufgefäße, die 
Statiſtik des Eichungsweſens und endlich die Ver⸗ 
leichung der Gebrauchsnormale durch die Auf 
ichtsbehörden. Die Reſultate der Beratbungen, 
welche, wie man ſieht, die allerwichtigſten Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen der Maß⸗ und Gewichts⸗ 
ordnung betreffen, werden dem Reichskanzleramt 
mit dem dringenden Erſuchen zugeſtellt werden, die 
Nachachtung in den Bundesſtaaten herbeizuführen. 
— Die „N. A. Ztg.“ berichtet: „In Folge 
einer von Seiten des Miniſter⸗Präſidenten aus⸗ 
1 5 enen Auregung iſt durch Beſchluß des Staats⸗ 
iniſteriums für ſämmtliche Miniſterien in Bezug 
auf das formelle Verfahren bei Abfaſſung amt⸗ 
licher Schriftſtücke eine Anordnung getroffen 


— Die Stadtverordneten zu Köln haben in 
geheimer Sitzung beſchloſſen, vom 1. Januar 
nächſten Jahres ab die ſtädtiſchen Steuern 
durch die Staatsſteuerkaſſen einziehen zu 
laſſen und dafür eine Vergütung von „ Procent zu 
gewähren. 

— Bei vielen Kreisgerichten ſollen nach 
der „B. BZ." noch einige Secretärſtellen creirt 
werden. 

— Eine für das e wichtige 
Entſcheidung des Königlichen Ober⸗Txibunals 
geht dahin: 1) Das Speditionsgewerbe ſchließt nicht 
das Lohnfuhrgewerbe von ſelhſt in ſich; werden ſie 
verbunden, ſo ſind beide zur Beſteuerung anzumelden. 
2) In Ermangelung der Anmeldung findet die im 
Falle der abſichtlichen Verbindung zweier Gewerbe ein⸗ 
tretende Steuerermäßigung nicht ſtatt. 

Poſen, 2. Juni. Wie die „Oſtd. Ztg.“ aus 
ſicherer Quelle vernimmt, iſt es in Ausſicht ge⸗ 
nommen, nunmehr auch in den unteren Klaſſen 
des Königlichen Marien⸗Gymnaſiums in 
Poſen, ſowie des Gymnaſiums zu Oſtro wo in 
allen Hauptfächern, mit Ausnahme des Religious⸗ 
unterrichts, die deutſche Sprache als Unter⸗ 
richtsſprache einzuführen und iſt hierzu die 
Genehmigung des Unterrichtsminiſters bereits einge⸗ 
troffen. Dieſe Maßregel iſt erfolgt, nachdem ſich 
die Auffichtsbehörde überzeugt, daß die Keuntniß 
der deutſchen Sprache unter den betreffenden 


unſerem berühmten Spring⸗Prozeſſions⸗Eden hau⸗ 1 h 
worden, welche zur Erleichterung des Geſchäfts⸗ fenden de enen d ee duden den ere . e e le welder pe dune an, Wee dic ie 
anges zu dienen geeignet iſt. Es ſoll nämlich] preußiſchen Regierung die ſtricte Weiſung erhalten, Beer. V8 Winende Praline In Cumen ta, 20 Morges 


rtan in der oberen linken Ecke der erſten Seite 
aller amtlichen Schriftſtücke die Bezeichnung der 
abſendenden Behörde eine Stelle finden. Gleich⸗ 
zeitig iſt es als erwünſcht bezeichnet worden, daß 
der Hauptinhalt amtlicher Schreiben und Berichte 
kurz am Rande bezeichnet werde. Es leuchtet ein, 
daß es zur beſchleunigten Erledigung der Geſchäfte 
beitragen und im Intereſſe des Publikums liegen 
würde, wenn Privatperſonen bei den an die 


Kämmereifonds. 160,867 4 
andelsanſtalten 17,160 4 
portulfonds. 1,062 20 


das jenſeitige Ufer der Sauer (welches bekanntlich 5 
5 

Allg. Verwaltung 6,924 20 I 80,783 22 2 
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preußiſches Gebiet iſt) nicht mehr zu betreten. 
aukrei 


Paris. 1. Juni. Der „Figaro“ bringt unter 
der Ueberſchrift „cabinet de silence“ ein für das 
neue Miniſterium keineswegs ſchmeichelhaftes 
Genrebild aus der Sonnabendſitzung der National- 
verſammlung: „Kaum hatte Raudot die Tribüne 
beſtiegen, als Tailhand ſchon in tiefem Schlummer 


renzende Grundſtücke, im Ganzen ca. 20 Morgen 
65,296 25 7 N x 
ie Ausſtellung bertrifft die gehegten 
Erwartungen bedeutend: man ſieht, die Veranſtalter 
derſelben Inden weder Koſten noch Mühe geſcheut, um 
Militärverwaltung 7.023 25 das vorgeſteckte Ziel a erreichen, und man muß ſchon 
Oertliche Polizei⸗ 
verwaltung. 9,322 20 
. Kirchenverwaltung en be; 
. Gapital = VBermö- 
gens⸗ u. Schul⸗ 


65,495 6 11 
4,559 4 4 
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5 A AN 7 Ausſteller von Federvieh, 4 Ausſteller von Hunden, 
Behörden gerichteten Schriftſtücken ein ähnliches daſaß; der Herzog Decazes lief alle fünf Minuten den⸗Tilgungsf. 13,867 17 8 82,623 25 44 Hu von Gegenſtänden der Bienenzucht. Er⸗ 
Verfahren einhalten, alſo Datum und Namen des hinaus, um in den Couloirs friſche Luft zu ſchöpfen, 12. Baufonds . 34,23 19 9 133,777 17 7 zeugniſſe der Gartens, Forſt⸗ und Haus wirthſchaft 
Abſenders, ſowie den rag der Ein⸗ und General Ciſſey ſaß, den Kopf in beiden 13. Schulfonds . 57,108 6 1 133.746 23 74 ſind durch 31 Ausſteller vertreten, von landwirthſchaft⸗ 
gabe auf der erſten Seite derſelben angeben] Händen, über einem Actenbündel, nur daß er nie 14. Fonds d. Waſſer⸗ lichen Maſchinen find 203 Nummern ausgeſtellt, von 


leitung u. Cana⸗ 
liſation . . 143,187 11 117311 9 


wollten.“ 8 
1 
15. Armenfonds . 12,318 27 4 100,825 12 7 


* Mit der Gründung einer Flottenſtation 
in fremden Gewäſſern zum Schutz der e 


ein Blatt umſchlug. Um 4 Uhr trat Ernſt Picard 
mit lächelndem, vertraulichem Geſichte an ihn 
heran, ſchüttelte ihn eine Weile am Arm und zo 


Handelsintereſſen ſcheint man nun endlich Ernst] ſich, als er ihn nicht aufrütteln konnte zurück, 18 Sujdlag, Fend Königsberg, 3. Juni. Aus der Zeit 

machen zu wollen. Man beſchäftigt ſich Pr. rd Nachbarn zuflüſternd: „Er ſchläft!“ u. Gebäudeſteuer 35,305 7 11 65 12 21 Getreideiräger⸗Strikes ſchwebt noch 1 Gs. 
wärtig in Regierungskreiſen, nach der „Schl. Pr., Welche köſtliche Gelegenheit, fein Miniſterium zu 17. Wohnungsſteuer 26,685 26 2 131 6 5 minalprozeß wegen Landfriedenbruchs. Fünf der Ge⸗ 
mit der Erwerbung der, der holländiſchen Regierung ſtürzen!“ — Die Soeiete des gens de lettres hat 18. Qundefteuer „1,531 21 158 1 61 treideträger ſollen am 7. April er. mit vereinten Kräften 
gehörenden Inſel Curagao. Dieſelbe liegt im geſtern Abend ihre Sitzung gehalten, um über die 19. Communal⸗Ein⸗ gegen ihre Collegen vorgegangen ſein, um ſie zu be⸗ 


caraibiſchen Meer, wird zu den kleinen Antillen 
erechnet und iſt die bedeutendſte holländiſche Be⸗ 
gung tu Weſtindien; fie iſt 9,5 Quadrat⸗Meilen 
groß und zählt etwa 20,000 Seelen. Der Hafen 
der Inſel, Santa Ana, mit einer Tiefe 
bis dreizehn Faden, iſt ganz beſonders 
zur Aufnahme der größten riegsſchiffe ge⸗ 
eignet. Auch die jetzige Hafenbefeſtigung iſt eine 
ahr gute zu nennen. Die Einfahrt wird durch 
orts, welche auf 600 Fuß hohen Bergen liegen, 
vollſtändig beherrſcht. Für Holland hat der Beſitz 
dieſer Inſel ſowohl in politiſcher als merkantiler 
Hinſicht gar keinen Werth und da das Mutterland 
außer der Indienſthaltung der Stationsſchiffe noch 
einen Zuſchuß von ca. 200,000 Thlr. jährlich zur 
Beftreitung der Landesausgaben leiſten muß, ſo iſt 
der Verkauf an die deutſche Regierung um ſo eher 
zu erwarten. 

— Der „B. B.⸗Ztg.“ zufolge ſoll der Magiſtrat 
jetzt die Abſicht haben, auf den Wieſen der Havel, 
in der Gegend von Nauen und Spandau, Rieſel⸗ 
felder anzulegen. 


Ausſtoßung der vier Communards Pyat, Pascal 
Grouſſet, Valles und Razoua abzuſtimmen. Leo 
Lespes und Tony Revillon hatten die Vertheidigung, 
und Blavet, ehemaliger Mitarbeiter des „Figaro“, 
die Anklage übernommen. Razoua wurde mit 9 
Stimmen gegen 5 ausgeſtoßen. Jules Valles mit 
10 gegen 4, Felix Pyat und Pascal Grouſſet hin⸗ 
gegen wurden noch als active, alle Rechte beſitzende 
litglieder bezeichnet. 

— Der Herzog von Mouchy, Gemahl der 

Prinzeſſin Anna Murat, wurde geſtern auf dem 


kommenſteuer . 181,159 10 9 1,05 6 — 
20. Zuſchlag z. Dale 
62,174 29 5 


ſteuer. . . 18,932 19 4 — —— 
22. Gasanftalt*) . 286,906 7 7 249,747 14 10 
8 Summa 1,125,094 9 10 1,100,008 — 10 
ab die Ausgabe mit 1,100,008 — 10 
blieb Beftand . 25,086 9 — 
Eifer 255 ee Ra 
I nbahnjtrede ſoll nunmehr, wie man uns mit» 
Platze St. Auguftin, der vor der Kirche dieſes] theilt, außer bei Rie 5 wo die Arbeit 
Namens liegt, aus feinem Wagen, deſſen Pferde bereits in Pferdeſchächten recht kräftig betrie⸗ 
durchgegangen waren, geſchleudert und unter deſſen ben wird, auch an andern Punkten energiſcher in 
Räder geworfen. Das rechte Bein wurde ihm] Angriff genommen werden; namentlich find die im 
zerſchmettert und er mußte auf einer Tragbahre | vergangenen Jahre auf vier Stellen zwiſchen 
nach ſeinem Hotel e werden. Marienburg und Stuhm begonnenen Arbeiten, 
Rom. 28 ers el Munch ie ea er den betreffenden „ m 
728 . \ eſtellt wurden, 
Touriſten gerade nicht erfreuliche Nachricht an, a , jet, anderweitig contrane 


daß geſtern der Graf Fiana auf dem Wege zwiſchen *) Darunter 146,850 & aus der Anleihe zur Umle⸗ 
dort und Montefiascone in ſeinem Wagen an⸗ gung des Rohrnetzes ꝛc. 
. P LEI ANREDE ENT ͥd iL SET 


ausgekocht. H. Z. 

— In der letzten Generalverfammlung der Ic 
tionäre der Oſtpreußiſchen Südbahn iſt die bean⸗ 
tragte Emiſſion einer Prioritätsanleihe zum Zweck der 
Bezahlung der rückſtändigen Nur der Stamm⸗ 
prioritäten abgelehnt worden, dafür ſtimmten nur die 
aus England eingetroffenen Actionäre. Der Aufſichts⸗ 
rath hatte ſich demnächſt über die Frage ſchlüſſig zu 
machen, ob von dem disponiblen Gelde zunächſt der 
FFF ee 


ein, zu denen jene Dreimaſter hinſchwimmen. Mit 
ſtolzer Gemüthlichkeit ziehen die großen Herren 
der Meere den Strom herauf in der breiten 
Waſſerſtraße ſeiner Mitte, aber ſie müſſen bald 
ihre Segel einziehen, den Dampf mit Ziſchen und 
Brauſen ausſtrömen laſſen, denn das Joch der 
Londonbrücke ſperrt die Fahrt für jene Großen. 
Die Kleinen jedoch, die hunderte der flin⸗ 
ken Dampfomnibuſſe, welche wie die Waſſer⸗ 
fliegen den Strom durchflitzen, zwiſchen jenen 
Rieſen hindurch von einer Landebrücke zur anderen 
eilen, ſie gehen unbekümmert unter den Wölbungen 
der Brücke hindurch; von Greenwich herauf brin⸗ 
En ſie Matroſen und Arbeiter, Schulkinder und 

tudenten ſetzen ſie an dem grünen Ufer des 
Tempelgartens ab, Geſchäftsleute überall, und 
überall ſtrömen neue Fahrgäſte ihnen zu bis hin⸗ 
auf zum entlegenen, ſtilleren Chelſea. Auf dem 
grünen Gartenſtreif, der zwiſchen der altersgrauen 
Stadt und dem belebten Strome einen anmuthi⸗ 
gen Uferſaum bildet, ſonnt ſich, wer gerade einen 
Augenblick Zeit zur Mittagsraft hat. Da iſt es 
ſtill und freundlich, ob auch die Eiſenbahnzüge 
über ihren Köpfen dabinraſſeln, über den Strom 


man durch Eindämmungen von Steinquadern einen 
weiten lichten Boulevard abgewonnen, der eine 
ausſichtsreiche, mit Gärten und Alleen geſchmückte 
Promenadenſtraße bildet, zuerſt aber wohl be⸗ 
ſtimmt iſt, die Parallelſtraßen von der Hochfluth 
des Verkehrs zu entlaſten. Doch auch in dieſer 
Beziehung iſt man conſervativ in London, nach wie 
vor drängen ſich Wagen und Fußgänger lieber 
durch die engeren überfüllten Straßen der Altſtadt, 
als daß ſie den ungewohnten, freien, luftigen, be⸗ 
quemeren Weg wählen. 7 
Aus ee vielverzweigten Straßengeäder 
ergießt ſich der Menſchenſtrom ununterbrochen über 
die wenigen Brücken, welche zum Süden führen. 
Früher war es nur eine, die Londonbrücke, erſt in 
Die hundert Jahren hat ihre Zahl ſich etwa 
verfünffacht, aber jene älteſte, die mitten in der 
City ihre Granitbogen anſetzt, bleibt doch noch 
immer die frequenteſte. Es if kaum möglich, fi 
durch das Gedränge der Menſchen, Laſtwagen und 
Omnibuſſe hindurchzuwinden, einen jener Ruhe⸗ 
plätze in den Niſchen der Baluſtrade zu gewinnen, 
der uns freien Blick geſtattet ohne die Gefahr des 
Untergehens in dieſem Menſchenſtrudel. Da liegt 
nun London vor uns in feiner Größe und charal⸗ 
teriſtiſchen Schönheit. Die Spigenfagabe des Par⸗ 
laments, der Kuppeldom von St. Paul, die korin⸗ 
thiſchen Säulenordnungen des Zollhauſes, die alten 
gothiſchen Kirchen und Kapellen mit ihren vierecki⸗ 
gen Thürmen, die Zwingburg des Tower unten, 
ſie alle wirken jetzt nur wie eine Decoration, als 
impoſanter Hintergrund für das gewaltige, unauf⸗ 
haltſam dahinbrauſende Leben der Rieſenſtadt. 
Links, ſtromabwärts bildet die Themſe bis zu den 
Pfeilern der Brücke hin einen meilenlangen Hafen 
für die größten Seeſchiffe, die aus fernen Oceauen 
ihre volle Ladung bis unmittelbar vor die Speicher 
gu Man weiß hier kaum, wo Land und 
Waſſer ihre Grenzen haben, denn weit fag ch 
Häuſer und Magazine hin buchten die Baſſins ſich! 
V 


n 


ſäulen ſo gut wie gar keine Spuren hinterlaſſen, 
die muß man in den Kirchen aufſuchen; faſt Alles 
ehört der neueſten Zeit an. Es wird jetzt in 

England vielfach die or discutirt, ob es nicht 
olitiſch klüger geweſen wäre, wenn der Juſel⸗ 

taat bei den napoleoniſchen Kämpfen, welche im 
Aufange dieſes Jahrhunderts den Continent zer⸗ 
fleiſchten, die Rolle eines paſſiven Zuſchauers bei⸗ 
behalten hätte. Es hat dieſe Frage allerdings 
ihre discutable Seite für den engliſchen Intereſſen⸗ 
Politiker und vorausſichtlich würde fie heute anders 
entſchieden werden als vor ſechszig oder ſiebzig 
Jahren. Den Schmuck ſeiner öffentlichen Plätze 
dankt London indeſſen allein jenen napoleoniſchen 
o man um eine Straßenecke iept, Kriegen. Wellington und Nelſon, Nelfon und 

ſtarren uns römiſche Tempelfagaden entgegen, eis⸗ Wellington ſieht man überall, in jeder Poſition, 
kalter, hohler Pomp ohne Sinn und Geſchmack.] auf jedem Geſtell. Den einen himmelhoch über 
den Bäumen des Hydepark zu Roß, den anderen 


Das Zollamt wie die Börſe, die Bank wie die 
Bildergallerie, die Poſt wie das Manſionhouſe, auf einer ebenſo hohen Säule, die auch nichts 
weiter iſt, als die nüchterne Copie von einer der 


17 Dutzende von neueren Kirchen, Clubs und 
Theatern prunken mit dieſen korinthiſchen Säulen⸗ korinthiſchen Säulen des römiſchen Marstempels 
Portiken. Es iſt überall ein kalter, ſinnloſer Ab⸗ im 1 505 in's Rieſige vergrößert. 
klatſch aus der römischen Studienmappe, nicht Glücklicherweiſe bietet aber en ſeinen 
etwa, wie unſer Schinkel das mit wunderbarer] Beſuchern mehr und Beſſeres als die Werke ſeiner 
Genialität gethan, eine Verwerthung antiker Bau⸗ Baukünſtler und Bildhauer. Folgen wir dem 
glie der falt Schöpfungen des eigenen Geiſtes. Als Schwarm der Caroſſen, Reiter und Fußgänger 
einzige ſelbſtſtändige Leiſtung der modernen Bau⸗ noch weiter nach Weſten hin, wo die herrlichen 
kunſt in London find mir die Bahnhöfe aufgefallen. Parks ſich ausbreiten, einer am andern, nicht Parks 
oder vielmehr die riefigen Hotels an den Aus“ wie wir fie kennen, ſondern weite ſaftige Wieſen⸗ 
mündungen der Eiſenbahn. Sie ſind fenfterreiche | pläne von Wegen durchſchnitten, die der Fußgänger 
Kaſernen mit einigem Aufputz von Stein, aber indeſſen nicht achtet, ſondern getroſt über den Ralen 
höchſt zweckmäßig disponirt und eingerichtet. ſchlendert zum nächſten der alten ſtattlichen Bäume, 
So hält uns mit Ausnahme einiger alten go⸗ unter deſſen Schatten er ſich lagern will. Oder 
thiſchen Kirchen die Betrachtung architektoniſcher laſſen wir die Parks für heute und treten hinaus 
Meiſterwerke auf dem erſten zu durch die Rie⸗ auf eine der Brücken, deren ſchlanke Bogen die 
ſenſtadt wenig auf. 5 vermögen die Themſe überſpannen. Das Gewirr enger Gäßchen, 
1 zu rien, che a: 5 en nn gr Feier Die in oDen u 3 die Fluß⸗ 
| ännern et hat. re Za ufer umdrängte, iſt längſt ochen und auf⸗ 
„ihr künſtleriſcher Werth noch dal geringer. ; 1 


x ' zeräumt worden, breite, grablinige Straßen ziehen 
Die große Vergangenheit hat in ſolchen Dent- letzt der Themſe zu, und ihrem Bette ſelbſt hat 


2 ⁰ . EEE FR 
Römertempel getragen haben ſoll. Breite Frei⸗ 
treppen führen hinan zu den ſäulengetragenen 
Vorhallen, ſtolz und hehr ſteigt über ihnen die 
hohe Kuppel empor. Das Material iſt marmor⸗ 
weißer Sandſtein, auf dem der Ruß und Rauch 
der Jahrhunderte gleich düſteren Schlagſchatten 
liegt und ſich gegen die Hallen, Niſchen und Häulen, 
die meiſt noch ihre ſchimmernde Weiße erhalten 
haben, höchſt maleriſch abtönt. 

Dieſes eine gelungene, wenn auch durchaus 
nicht originelle Werk hat nun, wie es ſcheint, die 
Römerbauten hier in Mode gebracht, und jetzt 
muß ſeit Jahrhunderten der römiſche Tempel die 
Jwec 1 für alle möglichen . 

wecke. 


— 


* a 1 en 


2 2 a 


er of dazu bevollmächtigt, 
J \ e en. * — * 7 0. 
nn Memel, 31. Mai, Ein hieſiger Eigenthümer 


* 5 des grünen 
bt m weniger, 
es ſich beraus, daß 


Kreistags⸗Abgeordnete 
und 2 
geordneten, wie 


2 Y 
finden bekanntlich keine 


Zuſchrift an die Redaction. 


Das Baden in der Mottlau in der Gegend des 
dammes beginnt, nach Eintritt der warmen 
Witterung, jetzt wieder alter Gewohnheit gemäß in 

eiſe. Die dortigen Anwohner, zu denen 
hört, bitten die betr. Behörde, dem öffent⸗ 
al durch ſtrenge Maßregeln ein 2 zu 


Dentſche ens. Hypstheten-Blandbr. 
1017 


e Coupon oder der laufende Coupon 
er entſchied ſich für letztere Eventualität: 
eſchluß indeß durchführbar ſein wird, 
dahingeſtellt bleiben. B. B.⸗ 
uf der in der Pfingſt 
onferenz von Directoren der 


sten Sonnabend in den ? laden b verſchiedener 
die Unterſuchung 


ttspar e über ganz Deutſchland ausgebreitete 
che Partei, die auch in Königsberg Mitglieder 
hie älſo kein Verein, und könne deshalb 
elbe der erwähnte Paragraph des Vereinsgeſetzes 
nicht angewandt werden; daher könne auch von keinem 
j rſtand“ die Rede fein. Dieſer ſei ebenſo wenig 
vertreten, wie Statuten ꝛc. Die Partei habe nur wie 
alle anderen politiſchen Parteien ein Programm, 
länglich . = F K 
Juni. 


Graſes ein ſo theurer wäre. Man 
ein bergeblich. Schließlich felt 


eiötags-Berhanblungen genügt An⸗ 


Briefkaſten der Redaction. 
al — Anonyme Zuſchriften | Schagbo: 


Berückſichtigung. 


Bod. Erd. Oyp.-Pfd. 5 
Cent. Bd.-Cr.-Vfdb. 5 105 ½ 


Kündb. do. 5 100% 
Danz. Opp.⸗Bfpbr. 5 99 ½ 
Meinig. Pram. Pfd. 5 35% 
Gotha-Präm.-Wfb. 5 106 ½ 
Pomm. Oyp.-Pfdb. 5 103 


7. 
. 63 
do. Silber-⸗Rente 
do. Looſe 1854 4 | 97% 
do. Ered.-L. v. 1858. — 106 ½ 
do. Looſe v. 1860 —9V99 74 

8 — 8966 
do. Looſe v. 1864 717 
4 ungar. Eiſenb- An. 4 
Ungariſche Looſe 
Ruf-. Ant. 1822 19175 
do. do. Anl. 18503 | 71% 
do. do. Anl. 1862 101, 
do. do. von 18705 101% 
do. do. von 187115 |100% 
do. do. von 1872/5 | 100% 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 82% 
Ruf. Stiegl. 6. Anl. 5 92 ½ 
do. Präm.-A. 188415 148 


„3 53½¼ do. do. von 188615 144% 


Ruſſ. Bod. Erd. fd. 5 | 85%, 
do. Central. do 5 | 80% 


muß 
3 


ſtwoche hier verſammelt 
Gym⸗ 


Beim geſtrigen Ter⸗ 
mine in Sachen der Beſetzung der Curatie von Sens⸗ 
ie biſchöflichen Secretäre, vom Herrn 
die betr. Ausſageg ab⸗ 
(E. B.) 


Vorſchlag des Kreis⸗ 
ng der Statuten für die Bil⸗ 
üſſe . — auch mein Antrag, 


war als ac⸗ 
mein Antrag fiel bei Stim⸗ 
it wegen Specialitäten, die der 


Vermiſchtes. a 


ar 
nie 
Ir 


ofen 


Türken de 1869 275, 00. Türtenlonfe 112,75. — Ruhig. 


rend des Aufſte 969 eines Gewitters in der Richtung Paris, 2. Juni. Broductenmarkt. Weizen 
) 


von SW. nach NO. dahinjagte, in dem benach⸗ 
barten Keſſelsdorf ungeheuren Schaden an. In Ya 
der Zeit von wenigen Augenblicken wurden 14 Wohn- 
gebäude total zertrümmert und mindeſtens 
16 andere derart beſchädigt, daß ſie ohne Lebens⸗ 
gefabr für die bisherigen Bewohner nicht bald wieder 
ezogen werden dürfen. Schornſteine ſtürzten ein, 
w.] Dachſparren, Strohſchauben, Balken, Thorflügel 2c. 
wurden bis 100 Schritte und darüber weit getragen 
und bedecken, ein wildes Chaos bildend, Felder, Gärten 
und Wieſen. Eine Windmühle, welche auf einer nahen 


— Wetter: Schön. 

Antwerpen, 2. Juni. Getreidemaxkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet, dänischer 36%. Roggen 
unverändert, Königsberg 27. Hafer behauptet. — ] B 

etroleummarkt. Schlußbericht.) Raffinirtes, 

ype weiß, loco 28% bez. und Br. r Juni 28 bez. 
und Br., der Juli 29 Br. Ver September 31 bez. 


Anhöhe ſtand, wurde beinahe 10 Minuten weit davon⸗ \ 
getragen und brach ‚ötesne in ſich ſelbſt zuſammen. und SH Br September⸗Dezember 32 bez. und Br. RA „ 25 ½ 
ehr als 300 der ſchönſten Obſtbäume wurden theils a 1 8 Stettin, 2. 


entwurzelt, theils geſpalten und ſperren nun mit ihren 
welken Kronen die Dorfſtraße und Gartenwege. Ein 
Verluſt von Menſchenleben iſt glücklicherweiſe nicht 
zu beklagen. \ g 
London, 30, Mai. Große Beſtürzung herrſchte 
er in Spitalfields in Folge der gleichzeitigen 
ergiftung von nicht weniger als 18 Kindern. 
Vor etwa einem Virteljahr wurde daſelbſt eine große 
Conditorei durch Feuer von Grund aus zerſtört. 
Seit Kurzem hat man mit Wegräumung des Schuttes 
begonnen. Ein Knabe fand dabei geſtern eine größere 
enge rothen füßen Stoffes, den er für Zuckergebäck 
hielt. Er verkaufte das Zeug daher an die Kinder in 
der Straße, und als die Käufer ausblieben, verſchenkte 
er es. 18 Kinder koſteten von dem vermeintlichen 
Sonfect und alle 18 wurden um darauf ernſtlich krank 
und ließen durch ihr heftiges Erbrechen eine Vergif⸗ 
tung befürchten. Glücklicher Weiſe war ein Hospital 
in der Nähe, und der rechtzeitigen ärztlichen Hilfe iſt 
es gelungen, ſämmtliche Kinder am Leben zu erhalten. 

Der Andrang von theilnehmenden Verwandten und 
5 zu dem Hoſpital war indeſſen ſo groß, daß 

onſtabler vor die Thür poſtirt werden mußten, um 
Verkehrsſtörungen zu hinderu. 

— Der Director des Gymnaſiums zu Jekate⸗ 
rinenburg (Rußland) ift von einem feiner Schüler 
durch Revolverſchüſſe gefährlich verwundet worden. 
— — — —— ¹ — — — — — ů 


VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fülige Berliner 


Juni. Se Lon⸗ 
amburger Wechſel 
3 Monat 280%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1634. 


egen 


Hafer e Mai⸗Juni 5, 15. Hanf die Juni 31. Lein⸗ Ju 
ſaat (9 Pud) 9er Mai 13, 50. — Wetter: Freundlich. 
Newyork, 1. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 87½ C., Goldagio 12½, % Bonds 
du 1885 118%, do. 5% fundirte 115%, % Bonds 
8 1887 119%, Eriebahn 32 ¼, Central⸗Pacifie 93¼ . b 
öchſte Notirung des Goldagios 12, niedrigſte] be 
12. — Waarenbericht. Baumwolle in Newport 
18½, do. in New⸗Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 
Noth Kl 15 3 W e en Bet 
other 7 ahrsweizen ID. „Kaffee 4, Zucker 
(Fair aan Muscovados) 7%, Getreidefracht 11½. 


. 128-1308. 88-91 Br. 
ellbunt . . 126-1308. 88-90 „ Br.“ 85-89 
8 . 124-1288. 87-88 N Br. & bez. 

ro . . q 4. 128-13088, 84-87 N Br. 


haben fi ) die f Bi ord när ie 120-1262. 73-83 Br. N v b 
Schub» rien s Depeſche war beim Negulirimgspreis 12684, bunt lieferbar 371 odember 
Schu fen » Tepelg At 8 für 126. bunt 5 ni 2245 20 4%½—20 % 


Schluß des Blattes nad uicht eingetroffen. 


ect anf Ter 2. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 
15 auf Termine matt. Roggen 89 auf Ter⸗ 
Juni 12683, 1000 Ki 


mine ſtill. — Weizen 


0 I" 
' 5 . 54 Br. 253] Negulſrungevreis 12084, lieferbar 62 1249 
BE a gr . 8 
Auguft - September 1269, — Br. Gd., Jer Oed be 50% N 60 & Br., Sept. des 
2 . 


Seßt. October 120 242 Br., 240 Gd. — Roggen 
Juni 1000 Kilo 183 Br., 182 Gd., Ye Juni 


n 
Juli 055 Br., 177 Gd., Ne Juli⸗Auguſt 113 Br. Ye Sept. October 85 „ Br. 84 
„ 1 MM 


Gd. 
Petroleum der 100 f. loco ab Neuehnnmſer 4% K. 


172 Gd Auguſt⸗September 171 Br, 

Sepleuiber⸗ g er 170 Br., 169 Gd. — fer Auf Lieferung 7er Juli 4½—4% Ar 
eft. — Gerfie Till. — Rübſl behauptet, toes 58, Steinfohlen Me 10 Bett on Meufahrmafier in 
„e October Ne 200 Pfund 60%. — Spiritus flau,|  Kabmladımgen, doppelt gefiebte Nußlohlen 21-24 *, M ret, D 
Te 100 Liter 100 Juni: Juli 53%, Ye Juli.] ſchgſche Mafchinentohlen 1. 2. re 
Auguſt 55%, Ye Auguſt⸗September u. 7er September» ee, 8 Tage| nich 


6.23% Gd., 6.221, gem. Amſterdam 8 Tage 142, 
Gd., do. 2 Mon. 141% Gd. Belgiſche Bank⸗Plätze 
10 Tage 80% gem. 34% Preuß. Stagts⸗Schulp⸗ 
ſcheine 92% Gd 3½ 4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 
ritterſchaftl. 85 Gd., 4% do. do. 96% Gd., 4½ K 
do. do. 102 B do. do. 106% Br. 5% Dan⸗ ( 


Ders | Yetober 56%. — Faffee eft, Umſatz 3000 Sack. — 

en. Petroleum flau, Standard white loco 12,00 Br., Michaelis 
Dezember a 

g 2. Juni. In Petroleum großes 

Termingeſchäft, Standard white loco 11 Mk. 50 Pf. 


. r., 5 . do. 1 
er Vor⸗ b ez ahlt. iger S CN Pf 15 0 1 50 AR ; F 5 * ceſter, Ho 3. 
Amfterdam, 2. Junz ([Getreidemarkt] 5% Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 9 ae, = 
a 2 405 ziger Hypothelen⸗Pfandbriefe 981, Br. 5 
(Schlußbericht) Weizen Ne November 335. — Roggen ommerſche Ahnen andbriefe 99 Br. 5% De 


Kein Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 3: Juni 1874. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und 
warm. Wind: SO. 

Weizen loco fand am heutigen Markte ſo gut wie 
keine Kaufluft; das ſchöne Wetter hält im Auslande 
wie hier die Stimmung für dieſen Artikel gedrückt und 
recht mühſam konnten nur 70 Tonnen verkauft werden. 


n 
Wien, 2. Juni. (Schluß 
Silberrente 74,60, 185 r Looſe 96,70, Ban actien 984,00, 


Geſege 
woldt, Nautilu 


London, 2. Junt. a e.] Con⸗ 
ente 65%. Lombarden 
5K * 1871 100. 5% Ruſſen de 1872 


Lange, G 
che bez. Juni⸗Juli 61½ % Br., Jull⸗Auguſt60 % Br., Sep⸗ Samen, Sil 


4 339,11 
Dhollerah 4%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 7 339.16 
new fair Oomra 6, good fair Oomra 6¼, fair 12 


eld. 


1078. 4878, 

Ruf peter. | 4 | 54 Imertin Nempen | 3276| tente Been | 101%, 4 | do. dern oma | 5 | 695% der sue | 65% ’ 
Pol. Gertific. Bit. A. 9 Berl.-Pöd.⸗Magd. | 99 4 [Thüringer 119%, | 7¼ | fungar Nordoſtb. 5 | 62% | Int. Handelsgeſ. 5 
do. Bart-Dötig. | 4 104, Berlin- Stettin 150% | 10% Tuftt-Inſterdurg 65 — f fungar. Oban 5 | 57 ½ Kong 3b. Ver. B. 
do. Bfd.3. Em. SN 4 80% Brl-Säwrzög. 100 8 I MWeimareragar | 745% | 444 | Breftlsgrajeno 5 | 73 | Meining. Creditb. 
do. do. do. do. 5 797% Köln ⸗Minden 121% — do. St.-Pr. 55½ 5 1 Charko-⸗Azow rtl. 5 99 Norddeutſche Bank 
do. Liguldat-⸗Br. 4 82 do. At. B. 106 5 ] Baltische Eiſenbd. 52: 3 kaurzt-bartow 5 | 99% Oel. Credit. Anſt. 
Amerik. Anl. p.882 25 5 Erf. Ar. · Kempen 3 0 I Breſt⸗Gralewo 31½ — kfaurtst-Klew 5 100 Vom. Ritterſch⸗ B. 
do. 4. Serle 6 10% do. St.⸗Pr. 10% 0 f Greft-eiew 40½ 5 | +Moscomjäfen | 5 100 ½ | Preußische Bank 
do. Anl. g. 1885 5 mr e dale · Sorau · Gub. 33% 0 talk. Carl-. 8. 111 9 | +Mosco-Smotenst | 5 100 do Bodencr-®. 
ne 6 103 do. StPr. 51%) 0 Gotthardbahn 101% | G | Rysinst-Bologoye | 5 | 8844 | Pr. Cent. Bd.-Er. 
do. do. p. 1881 1 As Hannover-Altenbet | 3376 0 taronpr. Rud-B. 68 5 [ Miaſan-Kozlow | 5 | 100%, | Preuß. Erd.-Anſt. 
Newyork. Stadt⸗A. 7 957% do. St.⸗Pr. 51½ % 5 ] Auttich⸗Vimburg 19½ 0 1Warſchau-Teresp. 5 | 964 Schaffhauſ. Bnkv. 

do. Gold- u. 6 906 15 Kohlfurt⸗Falkend. 74%, 5 fl Heſter.-⸗Franz. St. 189 ½% 10 Pe «Loleſ. Bankverein 
Italteniſche Rente 5 64% | Märkiſch-Poſen 41 0 + do. Nordweſtb. 104 5 Bank- und Induſtriegetien. Stett. Vereinsbank 
Be Tabakg-Act. 6 7 5 do. St.- Pr. 72 0 do. B, junge 45 ¼% 5 Pb. Ver.-Bt. Oulstorb 
dane nnr | 6 94 ½ Wengen. 100, % wegen den. 48% | 44 wmne bat, 24, | 0, [Bansrtinfefise 
„ 1. do. Str. 76% | 8% Rumäniſche Bahn 45% — Verl. Bankverein | 86% 5 ½ Bel. Centratſtraße 
„ 024 do. 0. 100%, | — I4Ruffii. Staatsb. 100% | 606 Verl Caſſen-Ber. 279 29 Deutſche Baugeſ. 
— Mal. re 3 2855 Magdeb.-Leipig 258 14 ] Sudöſterr. Lomb. 83%, | 4 Berl. Com (See.) 644 O ] do. Eiſnd «BB. 
Türt. 6% Anteipe | 6 55 t do. At. v. 94% 4 Schwein. Unionb. 13 /¼ 0. Verl. Handels-. 116% | 64% | do. Reichz-Cont. 
Türt. Giſenb-Looſe 3 114 Münft. Enſch. St. v.— 5 do. Weſtb. 27% | 13/6) Bert. Wechslerbt. 49% | O [ Waſeman Bau-. 
— Nordbauſen-Erfurt 60 4 Warſchau-Wien 84%, — [ Bresl. Discentob. 81¼ 2½ A. B. Omnibusg. 


b.-Stamm-n. Stamm. de., S-. 52½ e ee e Lentelb. f Bauten 55 ½ 5 (tr.. I Baumat. 
ee rt Divi,| Oberſchl. A. u. O. 158 ö 113” N che Prioritäts⸗ Etrb. f Ind u Ind 73 4 G.-A. f. G. u. W. -A. 
ir. | do. Sit. B. 141 113% sationen. Danzig. Bankver. 61 3 PVVordd. Pap.-⸗Fabr 


Uachen-Maſtricht | 34 — I ogpreuß. Südbahn 42 | O | Gotthard Bahn | 5 100 ¼ Danziger Drivatbd. 118 7%, | WöptertMaicinf. 
Bergiſch⸗Mürt. Fr — do. St- Dr. 74¼½ 0 taaſchau-Oderbg. 5 | 78% 8 144 10 1 Weſlend-Geſellſ. 
Berlin-Anhalt = = Vomm.Gentralögn. | 3%, | O faronpr.Rud⸗B. 5 | 85% | DeutiheWenom B 1023 f valtiſcher Lloyd 
Berlin-Dresben. 2% Rechte Oderuferb. 118 % | 64 foOeſt.-Fr.Staatsb. 3 | 313%, | Deutſche Bank 80 4 fetbing.⸗Eiſenb.-F. 
Berlin Bdrlik 80 3 do. St. Ur. 117½ 6% fSüdöft. B. Lomb. 3 [245% | Detſch. Eff.- u. W. 114 | 9%, | Königgbg. Bultan 
do. EP 98 5 Aheiniſche 130½ 9 HERDBR. 5% Oblg. | 5 86% | Deutfäe Untonbd. | 7914 1 | Minnid, Ch. N. 
verbin- Homburg 178 10 ImrpeimMape 26 0 87% Due -Jommand. (167% 14 Loft, Kind. 


106/786. 58%, 1128. Ger. 58, Grodnoer 11884, 67%, 
119 Oreler 1088. 57, 58, 112/13. 60%, 11382. 
11488, 61%, 11584, ged. 62, 115 


1 , 
61¼, 113/1468. 62%, 1 
insker 11668. 64, Homeler 114% _ 


Ares und darüber, e Zu 


K. 
Gd., Auguſt 25%, 
bez., September Ra 
tember⸗October 24% m Br., 1. Hälfte Octob 


Gd. 

) Juni. Weizen Ye Juni 86, 71 Juni⸗ 
Juli 85%, Je Juli⸗Auguſt —, Ye September⸗Oetober 
80%. — Roggen Ye Juni⸗Juli 56, Me Juli⸗Auguſt 
55%, 7 September ⸗October 55%. — Rub 
Kilogr. Ye Juni⸗Juli 18 ½, Jr September⸗October 
— Spiritus loco 24, Ne Juni⸗ 
Augu 3 275 9 


Jun 
85—85½ & bez., der 
bez., ur September⸗ 
n loco r 1000 Kilo⸗ 
gramm 58—71 & na efordert, Ye Juni 
57/58/58 ¼½ Fa Aimi⸗Juli 577 
5898—58½¼ 82 ber 


Ys 
Juni⸗Juli do., der Juli⸗ 
Ar Se? ai 


24 K 15—19—17 
Juli⸗Auguft 24 M 20—23—21 Pr 

mber 24 * 20—23—21 K bez, 
Kr September⸗October 23 5 Pr bez. 


Güter. 
Aſtrea, Roſtock; Watſon, 


mit Holz. — de Jon 
treide. — Rothbarth, 


SD.), Hull, Getreide. — Schütt, Precioſa, 


O 
Geſegelt: Carver, Fanny, Cardiff; de Vries, 
Anljen Geplelina, Wick; beide mit Holz. — Johannſon, 
0 etreide. — Gowdy, M 
Riga, leer. — Stonehouſe, Charlton 
werpen, Getreide. — Ah 
N Vog, Johanna u. Emma, Flens⸗ 
burg; Monſon, Loviſa, Aſſens; beide mit Ballaft. — 
Güter. — Stielow, Eliſe 


Carl, Skjelskör, G 


Hartie, Uranus, Ha 

u. Henny, Faxoe, Kalkſteine. 

It: Brix, Johanna, Copenhagen; Breck⸗ 

) ilus, Oſtende; beide mit Holz. — 

Annie, Cardiff, Getreide. 

Ankommend: 1 Schooner, 1 Sloop. 
Thorn, 2. Juni. — Waſſerſtand: 6 Fuß 11 Zoll. 
Wind: NW. ele; ſchön. 8 
N Stromab: 

Bielitz, Gelber, Criſtinopol, Danzig, 7 Tr. 
H., 1600 St. w. H., 55 Laſt Faßh 
iſenbahnſchw. } 

rünbaum, Leonon, Hamburg, 1 Kahn, 1566 

Ga. 43 f. Melaſſe. ‚ 
berfalb, Dubienka, Danzig, 5 Tr., 900 
h., 6000 Eiſenbahnſchw., 400 


horn, 1 Kahn, 2560 &. Oelkuchen. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


w. H., 4 L. 
Stück eichene S 
Lange, Lurie, Pinsk, T 


Wind und Wetter. 


338,97 


Berliner Fondsbörſe vom 2, Juni 1874. + Ainſen vom Staate garantirt. 


SSS S 
ar 


* 


alool ololo&gacooalscaloe 
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Geſchäfts-Eröffnung. b 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit heutigen Tage 
Altſtädt. Graben 44 eine heutig ge 


Branntwein⸗, Rum⸗ und Ligueur⸗Fabrik 


Heute Nacht wurden durch die Geburt 

eines geſunden Knaben erfreut 

3739) John Petrowsky und Frau. 
Neufahrwaſſer, den 2. Juni 1874. 

Here früh 33 Uhr wurde meine liebe 

Frau Roſe geb. Era von einem 

gefunden Mädchen glücklich entbunden. 
Zoppot, den 3. Juni 1874. 


Kramer-Gelellen-Armen-Kafe 


(Auszug aus dem Jahresbericht pro 1873). 


Das Vermögen der Kaſſe betrug am 1. Januar 


3786) 3 Archibald Ford. 1878619, e e e , e een unter der Firma: 
77 Die Einnahme überſtieg die Ausgabe um „ 773. 16. 1. Ferd. Pfitzner & Co. 
1 eröffnen und empfezlen wir einem geehrten Publikum unſer vollſtändig ſortirtes Lager 


Capital ultimo December 1873. 171757 28. 5. 
Die Geſammt⸗Einnahme der Kaffe betrug: 
eee . 9O7RIT 
m Neeeptionsgeld e „ 8. —. —. 
an ,,, . 


% 2191.22. 1. 


en gros & en de 


5638) Ferdinand Pfitzner. 
Prima Schweizer⸗Käſe, > Ee hrlingsſtelle in einem 


N i Waren- Geſchant . Detail, 
> 8 a 1 0 1 
Secunda Schweizerkäſe, jungen Manne mit guter Schug ite 
& Pfund 7 und 8 , bei Abnahme von außerhalb geſuͤcht und Adreſſen 
von 5 an ‚oder ganzen Laiben be-“ in d. Exp. d. Ztg. unt 3696 erbeten, 
deutend billiger bei ECC 


E. F 8 Sontowski, u. - "in Lehrling für meine 3 apiere, © 


| Die Geburt einer Tochter zeigen 
ergebenſt an 


Fritz Kaulbach. 


22 


e 


Gerth nebſt Frau. 
| Zakrzewo bei Rehden. (3777 
> 


RE 


Heute Nachmittag 3% Uhr entſchlief 
ſanft meine innig geliebte Frau Anna 
Stern, geb. Boelcke. 

Dies zeige im tiefſten Schmerze 
ergebenſt an. 
Danzig, den 2. Juni 1874. 


ern, 

Hauptmann und N 

im MWeftpreußifchen Feld⸗ Artillerie⸗ 
Regiment No. 16, 

zugleich im Namen ſeiner zwei kleinen 

Kinder, ſowie der tieſbetrübten Mutter 

und der Geſchwiſter Boelcke. 


N 


Die Ausgabe betrug: 
An Unterſtützungen 4 1273. 10. —. 8 
„ Verwaltungskoſten „ 144. 26. —. % 1418. 6. —. 
mithin Ueberſchuß 1 773. 16. 1. 
Diejenigen jungen Kaufleute, welche in den letzteu 5 Jahren ihre 
Lehrzeit beendet haben und obiger Kaſſe als Mitglied beizutreten wünſchen, 
belieben ſich bei den Unterzeichneten zu melden. Das Eintrittsgeld 

beträgt = 4, der Jahresbeitrag % 1. 


1227 Der Vorſtand. 


R. Grentzenberg. E. Loewens. Ernst Wendt. 


2, Schreib⸗ 

4 - 5 5 und Comtoix⸗Effecten⸗ 
Wan 1 i 

Citronen -Limonaden- | Hy?! wir» au jerorisen Siumie ge 

5 3759) 523 

Pulver, gig friſc, empfiehlt ze egal 92. 


Nr. 108. 

igarren, 8% 3.» Mile kräftig, 100 St.] paſſend, vom 1. Oetober d. R 

C 25 C, 10 St. 28 4%, fund zu verkaufen zu vermiethen. Näheres AT. 

Holzgaſſe 2. 8 (3762 gaſſe No. 96. A 
Große geräucherte Nee 


Speckflundern u. Bücklinge, Gren iſt die 
5 ern Räucherlachs, Spickaale, mar. Lachs, Nang Etage, eſtehend 
Aale u. Bratheringe, Perlcaviar, lebende aus 1 Vorderzimmer, Cabinet 
Date 8 ung al de . Rn roßem Entrée, zum La: 
en j nder, Aale ꝛc. verſen 8 ; f 

unter Grace Brunzen’s Seeſiſchhandl. eb ee 1 Ik 

NE oder vom 1. Juli d. J. 5 ver⸗ 
Matjes⸗Heringe "WE miethen. Näheres Breitgaſſe 
erhielt die erſte Sendung No. 96. (3733 


J 
im Schulgebäude. Sprech⸗ 
ſtunden Morgens von 7 bis 
10 Uhr. r. Mayer, 


Da ich Willens bin in meinem neu ausgebauten Geſchäftslokale ein vollſtändig 
neues Lager von Stoffen anzuſchaffen, ſo ſehe ich mich veranlaßt, den gan⸗ 
zen Vorrath von 


Sommer u. Winterwaare 


K Franengaſſe 19. | in den feinſten Qualitäten zu enorm billigen Preiſen zu verkaufen, und nehme 3779) A. v. Zynda, Totale 6 Weite Enge ee 
Regelmässige ne Barnallı dun fechgen Gerdes Aten ertanfe unter den keien Feinſte Himbeer⸗ und Jane a a 
ampfer-Linien. en A. Fünkenstein, Apfelſinen⸗Limonaden⸗ en. ten Breitgaie 0.96, 
Antwerpen — Danzig. Ecke Lang⸗ und Wollwebergaſſe, Eſſenz, N lber In Oliva, Ne 
Dpfr. Juliane Renate, Capt. Hammer. 3756) Eingang Wollwebergaſſe. 61 8 ene 4 Champ.⸗Fl. 15 , gegenüber der katholiſchen Kirche, iſt eine 


; 3 l. a 
Expedition e via Newcastle 5 Juden a Fl. 8. F, empfiehlt die Bruchtfaft- miethen. a 65741 
Newcastie—Danzig } Fabrik von (3742 ufahrwaſſer, Olivaerſtraße No. 21 iſt 


Gust & 3 Nes ſchöne Wohnung v. 3 Zimmern nebſt 
Dpfr. Juliane Renate, Capt. Hammer. ustav Henning, nd 4 
Hunde -Halle. 


10 Zubehör zu vermiethen und al. zu bezi 
Expedition von Newcastle am 17. Juni. Altftäbt. Graben 107/108, Se . b ; begichen. 
Erhielt fo eben eine neue Sendung von 


Hull— Danzig. NB. Bei Abnahme von 5 Flaſchen be⸗ Schmiede aſſe 9 iſt die erſte möblirte 


„NB. Etage, beſtehend in zwei Zimmern, 
Dpfr. Humber, Capt. Dennison. F Entree, zum 1. Juli zu vermiethen. 
Expedition von Hull am 6. Juni. 
aus der Societäts⸗Brauerei zum Waldſchlößchen zu Dresden, welches 
à Glas mit 2 Sgr. neben meinen anderen Lagerbieren verzapfe. 


rokare, Flieten, Hufmeſſer, Pferde⸗ Nom 7. Junt ab find mi 
Nähere Auskunft ertheilt 
D ‘ 
76 O. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


K, Himbeerſaft und Kirſchſaft mit freundliche Wohnung mit Balkon zu ver⸗ 


ſpri W N 70 er en © Gulferien die Sanne 
2 ritzen ꝛc. 716 fd 2 
F. G. Reinhold, p I e ungen der naturforſchenden Geſellſchaft an 
3653) Danzig. 


: * jedem Sonntage von 11—12 Uhr d 
Inſtrumentenfabrik, Holzmarkt 210 uf 5 5 
Taſchen meſſes ieder Ar erde Ae Prof. Ball. 752 

2 W. Krone & Sohn. —, 3 
Tce dee eichene Bohlen, 24 Sie) HESSE’scher Gesangverein. 
4" dick, bis 2 breit, fi Freitag, den 3. Juni c., Abends 8 


8 5; K Bi ae Werden 
Dolagalie 2, barierre, Vormittags. (3762 uhr, Nebungsitunde zum Sän 
im Locale des Herrn Martin- Kor 


Ein Stehpul lengaſſe. . 
Der Vorſtand. 700 


Selterwasserpulver, 

ur Bereitung eines kräftigen Sel⸗ 
terwaſſers, vorzüglich wirkſam ge⸗ 
gen Kopf- und Magenleiden, ſowie 


Engl. Brausepulver, 


aussen eschen. fournirt, Ist bil- 


Ra | PER 82 - A e 5 
E raben No. 40. 62 2 
r Schwarze 20d e e Tur u. Fecht⸗Verein, 
ee = er, Eylau billig zu Huna Turnen, im eien (e Seh 
7 iImDeersa —— m. y 18 Uhr Abends. 
15 Citronenlimonaden- Spitzen Rotond en und 3593) REIN. den ef . Der Vorſtand. (3658 
Essenz Eichen⸗ und Eſchen⸗ er 9 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt Talmas 00 Eſch l RS 2 


Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarkt No. 3. 


Woll⸗Säcke, 
Nipspläne, 
Getreide⸗ und 
Mehl ⸗Sücke 


empfiehlt 
N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt No. 35. 


Freitag, den 5. d. Mts., Abends 8 Uhr. 


erhielt in neuer Sendung 


4. S. Baum. 
F 2 u x LL 
Herren-Strohhüte 
in größter Auswahl empfiehlt billigſt 


Adolph Berg, Portechaiſengaſſe 8. 
Stroh-Hüte 


für Herren und Knaben, in den beſten Fabrikaten, in billigſter Preisberechnung, em⸗ 


pfiehlt die Hut⸗Fabrik von 2 N 2 
| Louis Ehrlich, 


Hundegaſſe 44, Danzig. 
Dias Waſchen und Umpreffen wird ſchnellſtens beſorgt. (3750 


R. Deutschendorf & Co,, 


Mitte der Milchkannengaſſe No. 12, 


einige Tauſend Wollſäcke a... 


von“ „Leinen, engliſch Sackings, Darpawlings und Heſſtans, 
bon Pommerſch gliſ 90.28 Fi 


Rips-Pläne 
mit und ohne Naht, 24 lang, 8—10“ breit, 3 bis 5 . 5 
Getreide- und Mehlsäcke fihgengeſchäfkf. Danzig iſt Todesfalles 


20 Hr wlings oder Farmer⸗Säcke 10—14 He. halber mit geringer Anzahlung zu ver⸗ 
a . ee gratis. (3770 5 kaufen. Mb. reitgaſſe 20. (3751 b 
1 


Offerte! 


1000 Stüc völlig geſunde, ſtarke 
Eichen⸗Rundſtämme zur sofortigen 
Verladung ſind billig zu verkaufen; auch 
eine Partie ſchöner, ſehr ſtarker Rund⸗ 
Eſchen find ebenfalls billig zu haben] zu 
Reflektanten belieben ihre Adreſſen gefälligſt! 
unter No. 3738 in der Exped. d. Ztg. ab⸗⸗ 
zugeben. 


Dameran bei Dirſchau. 
Es 1 zum Verkauf: ſch 3 oncert, 


20 Soutbdown : Vollblut: |} 
Böcke ausgeführt von der Kapelle des Oftpr. 


* 5 1 P 9 ’ 
Die gelauften Thiere können bis zum zonier⸗ Bataillons No. 1, 
15. August — bier ehe bleiben. Anfang in der Woche 44 Ühr, 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch zug. Sonntags 4 Uhr, 
chickt und auf Verlangen Fuhrwerk nach Entree 21 Gr, Kinder 1 Gu 
Bahnhof Dirſchan geſtelt e eee 
4 = PR r, fin anggaſſe 83, im Cigar⸗ 
G. Ziehm. ren Jaden bei Herrn Teichnracher, 


Dos auf Langgarten No. 12 befindliche] J Kaff 


affee Bellevue am Johannisthor 
Grundſtüͤck mit großem Hof und Stall- | und in der Vahnbofe⸗Meſtamaſen 
raum, wie ſchönem Garten, durchgehend] zu Fabrwaſſer zu haben. 

nach dem Reiterplatze auf Niederſtadt, 55 3763) A. Fürſtenberg. 
mit demſelben durch Ausgang verbunden, 


oll verkau rden, und find die Bedim |, m ; N N 
ſoll verkauft werden, und find Selonke’s Thosies 


ungen im Comtoir des Herrn Stadtrath 
D. f irſch, Jopengaſſe 67, zu erfahren. 
Donnerſtag, 4. Juni. Erſtes Gaſtſpiel d. be⸗ 
; rühmten italienſſchen Thonkünſt⸗ 
lergeſellſchaft Montanari Ooca. 
rina aus Boulogne. Die Geſellſchaft 
beſteht aus 7 Perſonen und tritt im 
Nationalkoſtüm auf. Gaſtſpiel der 
Soubrette Miss Clyde und des 
Komikers Mr. Deu Mm. U. K.: 
Der Verlobungsfrack. Luſtſpiel l. 


Tagesordnung. 
Geſchäftliche Mitthei 9 . 
reviſion, ER nee Ain en 


Deutſchen Stenographenve 0 
wegen eines Nude n 


Westerpfafte. 


Donnerſtag und Sonntag 


Wäſche⸗Zeichen⸗ 
Dinte, 


5 unter Garantie des Nichtausgehens, 


empfiehlt à Fl. 7½ k 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Geschäfts-Verkauf. 


Ein ſeit 30 Jahren mit gutem Er⸗ 
lg betriebenes, gut renommirtes 


a: . n TEE TERN TERN re del en ati, 

a * 2 apriccio or ale (G. 9 
a wird in 24 Stunden ei Eau de Fleurs d Oranger triple, a Ich ſuche eine ſtrenge ae e e allen be 
Jeder u . dee in Tribus fe be, n e penſion, möglichſt mit s 
F echt französische Parfümerien 3 Biotampitfeftunden, für 2] Wr mirb der Rorban 
5 0 3 85 For nimmt J H. Hopf, Coiffeur, Langenmarkt 17. Knaben von 10 reſp. 12 Hunbegafle 0 adgebrocen? 
a icnar enz, CCͤͥͥͥͤ ⁵³˙012 ẽ añ UT... ̃ĩ v.... Jahren 5255 Banken. Ib. Ger. T 5. eh ed 
Bropbänfengaffe, 48 - Gebirgs - Himbeersaft 0 f Th. Bertiings venjicheeifiärn, 

vig-a-vis der Gr. Krämergaſſe. ucker⸗O erte. 8 5 Gustav 8 ringer enalifche Leibbibgothere⸗ he, Tanz ſiſche . 

N 1 Raffinade in fer u. gemah⸗ SOWI irschsaft und 3773) IR N 10 g a Fre ah 286 Ur de 1 


irthinnen f. Reſtaurationen, Kellnerinnen Bremer Ausſtellungs⸗Votterle a 1 8 

m. 8 Garder. f. außerh. w. empfohlen | Königsberger Lotterie (11. Juni N 
d. A. Plath, Heiligegeiſtgaſſe 105, Danzig. Schleswig ⸗Holſt. Lotterie, 92 e zur 5. 
Eine anſtändige, tüchtige Landwirthin Klaſſe (17. Juni cr.) à 3 bei 

mit guten Atteſten, wünſcht von ſofort Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
oder 1, Juli auf größeren Gütern Stellung. | ——— 
J Näheres hierüber bei Frau Franz, Gr.] RMedaktion. Druck und Verlag von 
Müdlengaſſe 7, 1 Treppe. (3768 A. M. Faemaun in Dam 


A] 


Pc : en Dede ıE len, . 3 ir 
TT 
7 . . e 1 N 
offerirt 0 achpappen vorzüg⸗ A. V. 2 nda, Kreitgafe 26. Neue e e ee N 
liches Fabrikat billigſt 9 ui Fi ee rat 8 i pr. C. A ad Au 9 PR 

Rud. Malzahn, Ne. 38. 5 3781) ph Roell, Hundegaſſe 70. Carl Wallisch, Pfefferſtadt 9 


— ee 


PPP NETT TERROR, 
E 


i 5 „Woll i 
Gustav Henning, ge. G Leden, helfe 8 if der 1 


—— ER. 9:20; 


Zn 2 ee 


